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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

ASV Niederndorf : TS BSG Herzogenaurach 
Dienstag, 24.01.2023, 19:45 Uhr

Neubeck bleibt gegen die TS BSG Herzogenaurach 
ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des ASV Niederndorf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe
2 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen die TS BSG Herzogenaurach durch. Das Spiel
am Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die
Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Neubeck / Hahn beim 3:0 von
Fellermeyer / Goblirsch. Schandert / Plössel gewannen im Anschluss ihr Spiel gegen Engelhardt /
Hoschek sicher in drei Sätzen. Wenig Chancen ließen Hartig / Secibovic beim 3:0 ihren Gegnern
Hoschek / Ding. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Alexander Neubeck dann gegen Helmut Engelhardt.
Keine Chancen hatte hingegen dann Holger Schandert beim 6:11, 6:11, 11:13 gegen seinen
Kontrahenten Heinz Fellermeyer, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie
eingeschätzt werden konnte. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
an die Tische trat. Lange umkämpft war anschließend die Partie zwischen Dirk Plössel und Jürgen
Goblirsch, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Plössel seine Favoritenrolle somit nicht
untermauern konnte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Günter Hartig seinem
Gegner Christian Hoschek letztlich beim 7:11, 11:6, 7:11, 5:11 in der im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Amir Secibovic hatte dann seine
Gegnerin Corinna Ding beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff. Dieter Hahn hatte danach seinen
Gegner Carsten Hoschek beim klaren 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Stark im Hintertreffen war daraufhin Alexander
Neubeck nach einem Zweisatzrückstand, machte Heinz Fellermeyer dann jedoch noch einen Strich
durch die Rechnung und gewann die Partie noch mit 3:2. Passende spielerische Mittel hatte Holger
Schandert letztlich an der Hand, um Helmut Engelhardt zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Dirk Plössel bekam es nun mit Christian Hoschek zu tun und man
lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Dirk Plössel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den ASV Niederndorf am 03.02.2023 gegen den TV 1848
Erlangen IV möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
03.02.2023 gegen die SG Siemens Erlangen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 ASV Niederndorf

Doppel: Neubeck / Hahn 1:0, Schandert / Plössel 1:0, Hartig / Secibovic 1:0 
Einzel: A. Neubeck 2:0, H. Schandert 1:1, D. Plössel 1:1, G. Hartig 0:1, A. Secibovic 1:0, D. Hahn 1:
0 
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 TS BSG Herzogenaurach
Doppel: Engelhardt / Hoschek 0:1, Fellermeyer / Goblirsch 0:1, Hoschek / Ding 0:1 
Einzel: H. Fellermeyer 1:1, H. Engelhardt 0:2, C. Hoschek 1:1, J. Goblirsch 1:0, C. Hoschek 0:1, C.
Ding 0:1


